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  Heilpraktiker




  960 Original Multiple Choice




  Prüfungsfragen mit Lösungen




  




  




  Im Buch befinden sich 960 Original Multiple Choice Fragen, der deutschen Gesundheitsämter aus den Heilpraktiker Prüfungen inklusive Lösungen. Die Lösungen sind ohne Gewähr. Für 60 Fragen standen den Prüflingen 2 Stunden zu Verfügung. Die Tests dienen der optimalen Vorbereitung auf die schriftliche Heilpraktiker Prüfung.
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  Es gibt 3 Antwortvarianten:




   




  Nur eine Antwort ist richtig




  2 Antworten sind richtig




  Antwortkombination (eine der vorgeschlagen Antworten ist richtig)
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  1) Es gibt 2 Antworten




  Welche der genannten Symptome lassen am ehesten an einen neu aufgetretenen Diabetes mellitus denken?




   




  A) Wadendruckschmerz




  B) Gewichtsverlust




  C) Osteoporose




  D) Sehstörungen




  E) Splenomegalie




   




   




  2) Es gibt nur eine Antwort




  Um welches Krankheitsbild handelt es sich bei einem 2-jährigen Kind mit inspiratorischem Stridor am ehesten?




   




  A) Kehlkopfmissbildung




  B) Choanalatresie (Angeborener Verschluss der hinteren Nasenöffnung)




  C) Laryngitis subglottica (Pseudokrupp)




  D) Akute Bronchitis




  E) Asthma bronchiale




   




   




  3) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zur fortgeschrittenen Herzinsuffizienz treffen zu?




   




  A) Typisches Symptom der reinen Linksherzinsuffizienz ist eine Stauungsleber.




  B) Eine mögliche Komplikation sind Herzrhythmusstörungen.




  C) Bei der Linksherzinsuffizienz kann man über der Lunge feuchte Rasselgeräusche auskultieren.




  D) Bei der chronischen Herzinsuffizienz kommt es zu einer Herzverkleinerung.




  E) Der Patient sollte sehr viel trinken.




   




   




  4) Es gibt nur eine Antwort




  Bei einem Patienten besteht ein Fassthorax, ferner bei der Auskultation ein allgemein abgeschwächtes Atemgeräusch, bei der Perkussion ein hypersonorer Klopfschall. Der Befund spricht am ehesten für




   




  A) ein Lungenödem




  B) eine Pneumonie




  C) einen Asthmaanfall




  D) ein Lungenemphysem




  E) eine Atelektase




   




   




  5) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Die Arteriitis temporalis




   




  A) zeigt sich oft in pochenden Schläfenkopfschmerzen




  B) ist bakteriell bedingt




  C) kann (bei Befall der Arteria ophthalmica) zur Erblindung führen




  D) tritt bevorzugt bei 20-30 jährigen auf




  E) muss mit Antibiotika behandelt werden




   




   




  6) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage über Darmerkrankungen trifft zu?




   




  A) Die Divertikulose tritt überwiegend im Jejunum auf.




  B) An Zöliakie erkrankte Kinder sollen eine Diät mit Weizen-, Gerste- und Roggenprodukten erhalten




  C) Der M. Crohn ist eine Erkrankung des höheren Lebensalters, d.h. ab dem 60. Lebensjahr.




  D) Die Colitis ulcerosa tritt in allen Darmabschnitten vom Mund bis zum After auf.




  E) Bei der Colitis ulcerosa ist die Gefahr einer karzinomatösen Entartung größer als beim M. Crohn




   




   




  7) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu? Die Borkenflechte (Impetigo contagiosa)




   




  A) hat Mykobakterien als Erreger




  B) ist eine virale Hautinfektion




  C) wird über die Atemwege übertragen




  D) manifestiert sich primär am Stamm von Kleinkindern




  E) hat honiggelbe Krusten als Erscheinungsbild




   




   




  8) Es gibt nur eine Antwort




  Sie werden zu einem Hausbesuch zu einer Patientin gebeten und erfahren, dass sie an einer Depression leidet, die vom Arzt medikamentös behandelt wird. Seit 5 Tagen nimmt sie schon die (trizyklischen) Antidepressiva ein, und es zeigt sich keinerlei Besserung der Stimmung. (Eine Suizidgefährdung ist nicht gegeben). Wie ist Ihr weiteres Vorgehen?




   




  A) Da sich nach 5 Tagen noch keinerlei Besserung zeigt, setzten Sie das Medikament ab und raten einen Psychiater aufzusuchen.




  B) Sie setzen das bisher verordnete Medikament ab und verordnen Johanniskraut.




  C) Da sich bisher keinerlei Besserung eingestellt hat, schlagen Sie vor, die Dosis des verschriebenen Medikaments zu erhöhen.




  D) Nachdem Sie sich überzeugt haben, dass die Patientin gut betreut wird, raten Sie ihr weiter abzuwarten, da die Medikamente meist längere Zeit brauchen, bis sich eine Wirkung einstellt.




  E) Da das Medikament keine Wirkung zeigt, muss die Ursache der Depression herausgefunden werden, am besten durch eine analytische Vorgehensweise




   




  9) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zur Glomerulonephritis treffen zu?




   




  A) Die Glomerulonephritis ist eine entzündlich immunologische Erkrankung der Glomeruli




  B) Die akute Glomerulonephritis wird ausschließlich durch Streptokokken ausgelöst




  C) Die sog. Volhard-Trias (Hämaturie, Hypertonie, Ödeme) spricht gegen eine akute Glomerulonephritis




  D) Bei der sog. „schnell fortschreitenden Glomerulonephritis" (rapid progredient) kann es innerhalb von kurzer Zeit (innerhalbvon Monaten) zum Nierenversagen kommen.




  E) Bei der chronischen Glomerulonephritis ist der Blutdruck nie erhöht




   




   




  10) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Das Ovarialkarzinom




   




  A) hat eine gute Prognose




  B) tritt bevorzugt bei jungen Frauen auf




  C) wird durch die langjährige Einnahme von Kontrazeptiva verursacht




  D) kann familiär gehäuft auftreten




  E) hat keine charakteristischen Frühsymptome




   




   




  11) Es gibt nur eine Antwort




  Bei einem Patienten besteht Fieber, Dyspnoe, gedämpfter Klopfschall, bei der Auskultation feinblasige (klingende) Rasselgeräusche. Der Befund spricht am ehesten für




   




  A) ein Lungenödem




  B) eine Pneumonie




  C) ein Asthmaanfall




  D) ein Lungenemphysem




  E) eine Lungenfibrose




   




   




  12) Es gibt 2 Antworten




  Welche der genannten Lokalisationen sind typisch für das Auftreten der rheumatoiden Arthritis?




   




  A) Großzehengrundgelenke




  B) Fingergrundgelenke




  C) Sakroiliakalgelenke




  D) Brustwirbelsäule




  E) proximale Interphalangealgelenke (Fingermittelgelenke)




   




   




  13) Antwortkombination




  Bei einem 56-jährigem Patienten kommt es durch die komplette Verlegung des Gallenganges (Ductus choledochus) aufgrund eines Pankreas-Kopf-Karzinoms zu einem posthepatischen Ikterus. Welche Untersuchungsbefunde sind dafür typisch?




   




  1) Die Urinfarbe ist auffallend hell




  2) Die Stuhlfarbe ist auffallend hell




  3) Im Serum ist das direkte Bilirubin deutlich erhöht




  4) Im Serum ist das indirekte Bilirubin deutlich erhöht




  5) Die Gallenblase ist wenig gefüllt




   




  A) nur 1 und 4 sind richtig




  B) nur 2 und 3 sind richtig




  C) nur 2 und 4 sind richtig




  D) nur 1, 3 und 5 sind richtig




  E) nur 2, 4 und 5 sind richtig




   




   




  14) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Ursachen für Nasenbluten (Epistaxis) können sein:




   




  1) Nasenbeinfraktur




  2) Rhinitis sicca




  3) arterielle Hypertonie




  4) Gerinnungsstörungen




  5) Virusinfektionen




   




  A) nur 1 und 3 sind richtig




  B) nur 2, 4 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig




  D) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  15) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen der akuten Pankreatitis treffen zu?




   




  A) Typisch ist ein akuter Beginn mit scharf begrenzten Schmerzen im rechten Oberbauch




  B) Eine hypertone Krise ist als Komplikation in sehr vielen Fällen zu erwarten




  C) Ein Hinterwandinfarkt kann ähnliche Schmerzen zeigen




  D) Elektrolytentgleisungen (Hypokaliämie und Hypokalzämie) können vorkommen.




  E) Eine der häufigsten Ursachen für eine akute Pankreatitis ist ein posttraumatisches Geschehen (Polytrauma mit Bauchverleztung)




   




   




  16) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zur mikrobiell bedingten Lebensmittelvergiftung und deren Erreger trifft zu?




   




  A) Es handelt sich meist um eine Infektion des Menschen mit Staphylococcus aureus.




  B) Von Staphylococcus aureus gebildete Toxine werden auch durch 30-minütiges Erhitzen auf 100° C nicht zuverlässig zerstört.




  C) Die Krankheitsdauer beträgt meist eine Woche




  D) Schleichender Krankheitsbeginn mit Fieber ist ein typisches Symptom




  E) Therapeutisch müssen schnellstmöglich Antibiotika verabreicht werden




  17) Es gibt 2 Antworten




  Hämorrhoiden sind in Mitteleuropa eine häufige Erkrankung (etwa 70% der über 30 jährigen sind betroffen). Welche der folgenden Aussagen zu Hämorrhoiden treffen zu?




   




  A) Durch die Hormonumstellung in der Schwangerschaft sind wer-




  dende Mütter besonders vor Hämorrhoiden geschützt.




  B) Sehr viel Flüssigkeitszufuhr begünstigt die Ausbildung von Hämorrhoiden, da es zum Anschwellen des submukösen Schwellkörpers im Analbereich kommt.




  C) Hämorrhoidalblutungen sind oft typischerweise von dunkelroter




  bis meistens schwarzer Farbe.




  D) Bei den so genannten inneren Hämorrhoiden handelt es sich um ausgeweitete und hypertrophische Arterien und Venen.




  E) Ein Symptom im Anfangsstadium sind Blutungen ohne Schmerzen mit einem Dranggefühl.




   




   




  18) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zum Magen trifft zu?




   




  A) Alle Drüsen des Magens bilden am Tag ca. 8-10 Liter Magensaft.




  B) Der Intrinsic-Faktor, gebildet in der Magenschleimhaut, wird benötigt, um Vitamin B12 im Dünndarm zu resorbieren.




  C) Die Pepsine aus den Hauptzellen der Magenschleimhaut sind dazu da, den Magen vor Geschwüren zu schützen.




  D) Die Salzsäure des Magensaftes dient in erster Linie der Kohlenhydratverdauung.




   




   




  19) Antwortkombination




  Welche Therapieziele sind bei einem erwachsenen Patienten mit Diabetes mellitus Typ 2 anzustreben?




   




  1) Body-Mass-Index < 30 kg/m2




  2) Nüchternblutzucker 120 mg/dl




  3) Blutdruckhöhe 160/100 mmHg




  4) Blutzucker nach dem Essen (postprandial) < 160 mg/dl




  5) HbA1c von 9,5-10,5 %




   




  A) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  B) nur 1, 2 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3 und 4 sind richtig




  E) nur 2, 3 und 5 sind richtig




   




   




  20) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Ursachen für eine Hypokaliämie können sein:




   




  1) Laxantienabusus




  2) Diuretika (Saluretika z. B. Furosemid)




  3) Hämolyse (z. B. nach Bluttransfusion)




  4) Morbus Addison (Nebennierenrindeninsuffizienz)




  5) Störung des Säure-Basen-Haushaltes




   




  A) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  B) nur 1, 2 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3 und 4 sind richtig




  E) nur 3, 4 und 5 sind richtig




   




   




  21) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zur Zystitis (Harnblasenentzündung) trifft (treffen) zu?




   




  1) Die Infektion erfolgt meist hämatogen (auf dem Blutweg).




  2) Die Zuckerkrankheit ist ein Risikofaktor.




  3) Als häufigsten Erreger findet man E. coli.




  4) Typischerweise besteht ein klopfschmerzhaftes Nierenlager.




  5) Besonders gefährdet sind Frauen in der Gravidität.




   




  A) nur 3 ist richtig




  B) nur 2 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 3 und 4 sind richtig




  D) nur 2, 3 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  22) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zur Endometriose trifft (treffen) zu?




   




  1) Sie kann symptomlos verlaufen.




  2) Als Ursache wird verschlepptes Endometriumgewebe angenommen.




  3) Sie betrifft ca. die Hälfte der Frauen im gebärfähigen Alter.




  4) Sie kann zur Sterilität und Eileiterschwangerschaften führen.




  5) Sie kommt in den Wechseljahren zur Ruhe.




   




  A) nur 1 ist richtig




  B) nur 2 ist richtig




  C) nur 1 und 4 sind richtig




  D) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  E) nur 1, 2, 4 und 5 sind richtig




   




   




  23) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu?




  Eines der wesentlichen Kennzeichen einer COPD (chronischobstruktiven Lungenkrankheit) ist:




   




  A) Beginn im frühen Lebensalter




  B) Sauerstoffmangel durch behinderte Einatmung




  C) Allergien in der Vorgeschichte




  D) Eine Linksherzinsuffizienz




  E) Gesteigerte Sputumproduktion (Auswurf)




   




   




  24) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Auswahl trifft zu? Bei einer Demenz ist eine der unten genannten Eigenschaf-




  ten/Fähigkeiten typischerweise am wenigsten eingeschränkt. Es handelt sich um:




   




   




  A) Das Gedächtnis




  B) Das Denken




  C) Die Orientierung




  D) Das Bewusstsein




  E) Die Auffassungsgabe




   




   




  25) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen trifft (treffen) zu? Zum typischen klinischen Bild eines Schlaganfalls (Hirninfarkts) kann (können) gehören




   




  1) Halbseitenlähmung




  2) Gesichtsfeldausfall




  3) Plötzlicher Schwindel




  4) Blickwendungen zur Seite des Infarktes




  5) Schluckstörungen




   




  A) nur 1 ist richtig




  B) nur 1 und 2 sind richtig




  C) nur 2, 3 und 4 sind richtig




  D) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  26) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zum Keuchhusten trifft zu?




   




  A) Keuchhusten ist eine Virusinfektion




  B) Keuchhusten tritt nur bei Kindern auf




  C) Eine Erkrankung an Keuchhusten ist für Säuglinge häufig lebensbedrohlich




  D) Eine Impfung schützt lebenslang




  E) Die Erkrankung dauert unbehandelt insgesamt vier Wochen




   




   




  27) Es gibt 2 Antworten




  Welche der genannten Erkrankungen sind mögliche Folgeerscheinungen einer chronischen Alkoholkrankheit?




  A) Meningoenzephalitis




  B) Wernicke-Enzephalopathie




  C) Polyneuropathie




  D) Multiple Sklerose




  E) Schilddrüsenüberfunktion




   




   




  28) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zum Sympathikus trifft (treffen) zu?




   




  1) Der Sympathikus gehört zum autonomen Nervensystem.




  2) Die ganglionäre Überträgersubstanz ist das Serotonin.




  3) Verstärkte Aktivität führt zur Erweiterung der Bronchien.




  4) Verstärkte Aktivität bewirkt eine Abnahme der Herzfrequenz.




  5) Verstärkte Aktivität verengt die Pupillen.




   




  A) nur 1 ist richtig




  B) nur 1 und 3 sind richtig




  C) nur 3 und 4 sind richtig




  D) nur 2, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  29) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage über Störungen im Elektrolythaushalt trifft zu?




   




  A) Eine Hypokalzämie ist Folge eines Parathormonüberschusses




  B) Eine Hypokaliämie tritt auf bei verstärkter Hämolyse, Niereninsuffizienz oder Nebenniereninsuffizienz




  C) Mögliche Symptome einer Hypokaliämie sind Muskelschwäche, Abschwächung der Muskeleigenreflexe, Extrasystolen und Tachykardie




  D) Eine Hyperkalzämie führt zu Tetani mit Pfötchenstellung und Stimmritzenkrampf




  E) Laxantienabusus und auch Diarrhö führen zu einer Hyperkaliämie




   




   




  30) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu? Ein bisher gesunder Jugendlicher kommt zu Ihnen in die Praxis. Er klagt über beidseitige Schmerzen während oder nach längerer Kniebeugung oder Treppensteigen. Es handelt sich am ehesten um




   




  A) Chondropathia patellae




  B) Fortgeschrittene Gonarthrose




  C) Morbus Reiter




  D) Chronische Polyarthritis




  E) Gicht




   




   




  31) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zum Auge treffen zu?




   




  A) Die Augenkammer ist mit Tränenflüssigkeit gefüllt




  B) Die Augenkammer ist durch die Iris in vordere und hintere Augenkammer geteilt




  C) In der Ziliardrüse (Epithelschicht des Ziliarkörpers) wird das Kammerwasser produziert




  D) Nur durch vermehrte Produktion von Kammerwasser kann es zum Glaukomanfall kommen




  E) Der „Grüne Star" entsteht durch Eine Linsentrübung




   




   




  32) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zur Commotio cerebri (Schädelhirntrauma 1. Grades) treffen zu?




   




  A) Typisch für eine Commotio cerebri ist ein sofortiger Bewusstseinsverlust oder eine sofortige Bewusstseinstrübung




  B) Der Bewusstseinsverlust bei einer Commotio cerebri dauert in der Regel zwischen 1-3 Stunden




  C) Postkommotionelle Beschwerden äußern sich vor allem in Durchfällen




  D) Bei einer Commotio cerebri handelt es sich um eine traumatische Hirnschädigung infolge stumpfer Gewalteinwirkung




  E) Die vegetative Symptomatik bei einer Commotio cerebri bildet sich oft nur unvollständig zurück




   




   




  33) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zur Differenzialdiagnose „Harnleiterstein" trifft zu?




   




  A) Aufgrund der Symptomatik lässt sich eine Appendizitis ausschließen




  B) Auch Blutgerinnsel im Ureter können eine Kolik auslösen




  C) Eine Hodentorsion macht immer andere Symptome




  D) Typisch für den Harnleiterstein ist eine Elektrolytentgleisung




  E) Symptomlose kleine Steine (< 1 mm Durchmesser) sollten früh-




  zeitig operativ entfernt werden




   




   




  34) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu? Die Colitis ulcerosa




   




  A) Ist eine chronisch-entzündliche Erkrankung des gesamten Magen-Darm-Traktes




  B) Kann u.a. zu folgenden Komplikationen führen: massive Darmblutungen, Darmdurchbruch, Darmkrebs




  C) Kann chirurgisch nicht geheilt werden




  D) Tritt hauptsächlich im hohen Lebensalter (ab dem 60.Lebensjahr) auf




  E) Hat als Leitsymptom Teerstühle




   




   




  35) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zu Masern trifft zu?




   




  A) Masern werden typischerweise fäkal-oral übertragen.




  B) Die Infektiosität beginnt erst nach Auftreten des Exanthems.




  C) Nach einer Masernerkrankung besteht in der Regel für maximal zwei bis drei Jahre eine Immunität gegen Masern.




  D) Charakteristisch ist das makulopapulöse, konfluierende Exanthem, welches sich vom Kopf zu den Füßen ausbreitet.




  E) Das Masernvirus ist wenig kontagiös (ansteckend)




   




   




  36) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Manche Auslöser eines Asthmaanfalls sind:




   




  1) Hyperthyreose




  2) Bestimmte Medikamente




  3) Körperliche Anstrengung




  4) Kalte Luft




  5) Virusinfekte




   




  A) nur 4 und 5 sind richtig




  B) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  C) nur 2, 3 und 4 sind richtig




  D) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig




  E) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




   




   




  37) Antwortkombination




  Nach § 6 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG) gehören zu den namentlich meldepflichtigen Krankheiten (bei Krankheitsverdacht, Erkrankung sowie Tod):




   




  1) Meningokokken-Sepsis




  2) Tollwut




  3) Akute Virushepatitis




  4) Enteropatisches hämolytisch-urämisches Syndrom (HUS)




  5) Diphtherie




   




  A) nur 1 und 3 sind richtig




  B) nur 2, 4 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 3, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  38) Es gibt nur eine Antwort




  Welches der genannten Erscheinungsbilder an der Haut/Hautanhangsgebilde ist ein möglicher Hinweis auf ein Leberleiden?




   




  A) Trommelschlegelfinger




  B) Erythema migrans




  C) Palmarerythem




  D) Erysipel (Wundrose)




  E) Impetigo contagiosa




   




   




  39) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zur Dupuytren-Kontraktur treffen zu?




   




  A) Die Dypuytren-Kontraktur ist eine Verhärtung der Handmuskulatur




  B) Sie führt zu Knötchenbildung im Bereich der Hohlhand




  C) Sie kommt gehäuft bei Leberzirrhose und Diabetes mellitus vor




  D) Die primäre Behandlung der Dypuytren-Kontraktur besteht in Krankengymnastik




  E) Die Dypuytren-Kontraktur ist eine Erkrankung des Daumengrundgelenkes




   




   




  40) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zu Furunkeln treffen zu?




   




  1) Erreger eines Furunkels sind meist Staphylokokken.




  2) Furunkel können an jeder Stelle der behaarten Körperhaut vorkommen.




  3) Patienten mit einem Diabetes mellitus sind aufgrund ihrer besonderen Stoffwechsellage besonders geschützt vor Furunkeln.




  4) Bei Gesichtsfurunkeln (Nase und Oberlippe) besteht die Gefahr einer Sinusthrombose.




  5) Ein Furunkel ist ein schmerzloser, blasser Knoten.




   




  A) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  B) nur 1, 2 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 3 und 4 sind richtig




  D) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  41) Es gibt 2 Antworten




  Welche Aussage zu den Venen trifft zu?




   




  A) Die Pfortader gehört zum Venensystem




  B) Die obere Mesenterialvene mündet in die untere Hohlvene




  C) Die Lungenvenen enthalten sauerstoffarmes Blut




  D) Die Venenklappen dienen zur Aufrechterhaltung des venösen Blutflusses




  E) Die physiologische Flussrichtung des venösen Blutes am Bein ist von innen nach außen




   




   




  42) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu? Humane Papillomaviren sind an der Entwicklung folgender Tumore maßgeblich beteiligt:




   




  A) Leberkarzinome




  B) Magenkarzinome




  C) Cervixkarzinome




  D) Lungenkarzinome




  E) Pankreaskarzinome




   




   




  43) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zum Suizid trifft (treffen) zu?




   




  1) Der Betroffene sollte nicht auf einen geplanten Suizid angesprochen werden




  2) In Deutschland liegt der Suizid an Rang 2 der Todesursachen




  3) Zu den Risikogruppen zählen alleinlebende Patienten ohne enge familiäre Bindung




  4) Wer einmal einen Suizidversuch unternommen hat wird dies nie wieder tun




  5) Lehnt ein Suizidgefährdeter eine Behandlung ab, so muss dies akzeptiert werden




   




  A) nur 3 ist richtig




  B) nur 1 und 4 sind richtig




  C) nur 2 und 3 sind richtig




  D) nur 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  44) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu? Eine Tafel Schokolade (100 g, davon etwa 30 g Fett, 60 g Kohlenhydrate) hat etwa folgenden Energiegehalt:




   




  A) 10-20 kcal




  B) 80-150 kcal




  C) 500-600 kcal




  D) 1000-1200 kcal




  E) 1900-2000kcal




   




   




  45) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zur Lungenembolie trifft zu?




   




  A) Die Krankheitssymptome sind in der Regel eindeutig.




  B) Diese Erkrankung gibt es praktisch nur nach Operationen.




  C) Ein abwartendes Verhalten ist in der Regel ausreichend.




  D) Häufig ist ein rezidivierender Verlauf mit Schwindelanfällen, kurzfristigen Synkopen und einer Tachykardie.




  E) Der Thrombus kommt in der Regel aus dem Einzugsbereich der oberen Hohlvene




   




   




  46) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu? Ein diastolisches Herzgeräusch spricht




   




  A) für eine Trikuspidalklappeninsuffizienz




  B) für eine Mitralklappeninsuffizienz




  C) für eine Pulmonalklappenstenose




  D) für eine Aortenklappeninsuffizienz




  E) für ein funktionelles Herzgeräusch




   




   




  47) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen trifft (treffen) zu? Die chronische Polyarthritis




   




  1) ist eine systemische Autoimmunerkrankung




  2) befällt mehr Männer als Frauen




  3) beginnt in der Synovia




  4) kann auch im Kindesalter auftreten (Still-Krankheit)




  5) zeigt keine röntgenologischen Veränderungen




   




   




  A) nur 1 ist richtig




  B) nur 3 und 5 sind richtig




  C) nur 4 und 5 sind richtig




  D) nur 1, 3 und 4 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  48) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu? Typisches Symptom eines Cushing-Syndroms ist:




   




  A) Muskelschwäche




  B) Arterielle Hypotonie




  C) Wachstumsbeschleunigung bei Kindern




  D) Gesichtsblässe




  E) Untergewicht




   




   




  49) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Ursachen von Schmerzen im Be-




  reich der linken Schulter können sein:




   




  1) Einengung der Supraspinatussehne (Impingement-Syndrom)




  2) Herzinfarkt




  3) Omarthrose (Arthrose im Schultergelenk)




  4) Ruptur der langen Bizepssehne




  5) Zervikobrachiales Syndrom (Halswirbelsäulensyndrom)




   




  A) nur 1 und 4 sind richtig




  B) nur 1, 3 und 4 sind richtig




  C) nur 2, 3 und 5 sind richtig




  D) nur 1, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  50) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Grundsätze der Sterilisation sind:




   




  A) Die trockene Hitze ist der Dampfsterilisation überlegen.




  B) Die zu sterilisierenden Objekte müssen vor der Sterilisation nicht gereinigt werden.




  C) Die Lagerung des Materials ist für die erfolgreiche Sterilisation wichtig.




  D) Der Sterilisationserfolg muss durch Behandlungsindikatoren (z. B. Sporenpäckchen) überprüft werden.




  E) Es sollen große VerpackungsEinheiten hergestellt werden




   




   




  51) Es gibt nur eine Antwort




  Welches ist eine prärenale Ursache (also vor der Niere gelegene Ursache) einer Blutausscheidung im Urin?




   




  A) Bei Frauen die Verunreinigung des Urins durch die Periodenblutung




  B) Glomerulonephritis




  C) Harnsteine




  D) Antikoagulantien wie Marcumar (Cumarin-Derivate)




  E) Milzinfarkt




   




   




  52) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zur normalen Entwicklung eines Kindes trifft zu?




   




  A) Der erste Zahn erscheint durchschnittlich im elften Lebensmonat.




  B) Im Alter von drei Monaten sollte ein Kind frei sitzen können.




  C) Mit etwa 9 Monaten sollte ein Kind frei laufen können.




  D) Über eine vollständige Kopfkontrolle sollte ein Kind mit ca. sechs Monaten verfüge.




  E) Mit 2 Jahren beginnt ein Kind zu sprechen.




   




   




  53) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu? Bezeichnend für einen gutartigen Tumor ist:




   




  A) ein infiltratives Wachstum




  B) das Befallen anderer Organe




  C) unreifes und undifferenziertes Gewebe




  D) das Verdrängen anderer Organe




  E) eine frühe Metastasierung




   




   




  54) Antwortkombination




  Bei welchen der folgenden Medikamentengruppen ist bei regelmäßiger Einnahme mit einer Abhängigkeitsentwicklung zu rechnen?




   




  1) bei Morphinpräparaten




  2) bei Antidepressiva




  3) bei Codeinpräparaten




  4) bei Tranquilizern




  5) bei Neuroleptika




   




  A) nur 1, 2 und 4 sind richtig




  B) nur 1, 3 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 3 und 5 sind richtig




  D) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  55) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zum Karpaltunnelsyndrom treffen zu?




   




  A) Es handelt sich um eine Kompression des Nervus medianus




  B) Schmerzen bestehen ausschließlich tagsüber




  C) Die Parästhesien betreffen typischerweise den kleinen Finger




  D) Eine Atrophie der Daumenballenmuskulatur kann auf ein Karpaltunnelsyndrom hinweisen




  E) Eine Sensibilitätsstörung des Zeigefingers spricht gegen ein Karpaltunnelsyndrom




   




   




  56) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen über das Auge treffen zu?




   




  1) Bei Myopie (Kurzsichtigkeit) ist der Augapfel zu kurz.




  2) Bei der Nahanpassung des Auges zieht sich der Ziliarmuskel zusammen.




  3) Die Zapfen in der Retina ermöglichen das Farbensehen, die Stäbchen das Dämmerungssehen.




  4) Der gelbe Fleck ist die Stelle im Auge, an der der Sehnerv aus dem Auge tritt.




  5) Ein Glaukom kann zu einer Sehnervenschädigung führen.




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 2, 3 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 3, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3,4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  57) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu? Typische Mangelerscheinung bei Unterversorgung mit Vitamin D ist:




   




  A) Rachitis




  B) Skorbut




  C) Anämie




  D) Nachtblindheit




  E) Blutgerinnungsstörung




   




   




  58) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen über typische Symptome und Ursa- che einer akuten Adnexitis treffen zu? (Adnexe: Eileiter und Eierstöcke der Frau)




   




  1) Akute, meist seitenbetonte Unterbauchschmerzen




  2) Fluor (Ausfluss)




  3) Fieber




  4) Übelkeit und Erbrechen (bei Mitbeteiligung des Bauchfells)




  5) in den meisten Fällen sind Viren die Ursache




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 1, 3 und 5 sind richtig




  C) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig




  E) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




   




   




  59) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zu Herzrhythmusstörungen und Extrasystolen treffen zu?




   




  1) Extrasystolen müssen stets behandelt werden.




  2) Extrasystolen können Folge einer koronaren Herzkrankheit sein.




  3) Bei einer Schilddrüsenüberfunktion kann es gehäuft zu Extrasystolen kommen.




  4) Extrasystolen können durch den Konsum von Genussmitteln (Alkohol, Koffein) ausgelöst werden.




  5) Extrasystolen werden von allen Patienten als „Herzstolpern" bemerkt.




   




  A) nur 3 und 5 sind richtig




  B) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  C) nur 1, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3 und 4 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




  




   




  60) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zum M. Bechterew (ankylosierende Spondylitis) treffen zu?




   




  A) In fortgeschrittenen Fällen kommt es zu einer Versteifung der Wirbelsäule und des Thorax.




  B) Es besteht eine familiäre Häufung.




  C) Beweisend ist ein fehlendes Mitschwingen der Arme beim Gehen.




  D) Becken- und Schultergürtelgelenke sind nicht betroffen.




  E) Die Erkrankung tritt üblicherweise erst nach dem 60. Lebensjahr auf.




   




   




  61) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zur Suizidalität treffen zu?




   




  A) Bei depressiven Patienten sollte man Fragen nach Suizidgedanken meiden, da diese das Suizidrisiko i.d.R. erhöhen




  B) Suchtkranke Menschen sind in erhöhtem Maße suizidgefährdet




  C) Wenn suizidale Patienten nach vorheriger Verzweiflung plötzlich ruhig und gelöst wirken, ist dies ein Zeichen von Besserung, die Suizidgefahr lässt nach




  D) Nur wenige Patienten mit Suizidgedanken kündigen geplante Suizidhandlungen an




  E) In Deutschland sterben mehr Menschen an Suizid als im Verkehr




   




   




  62) Antwortkombination




  Welche der folgenden Erkrankungen können Ursache einer Perikarditis sein?




   




  1) Rheumatisches Fieber




  2) Herzinfarkt




  3) Viruserkrankungen




  4) Fortgeschrittene Niereninsuffizienz




  5) Tumorerkrankungen




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  C) nur 2, 3 und 5 sind richtig




  D) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  63) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zu akut auftretenden neurologischen Erkrankungen treffen zu?




   




  A) Eine plötzlich auftretende Schwäche der rechten Hand ist ein Hinweis auf eine Durchblutungsstörung der rechten Hirnhälfte




  B) Eine Subarachnoidalblutung ist eine typische Verletzungsfolge




  C) Ein Apoplex beginnt typischerweise mit akut auftretenden Kopfschmerzen




  D) Schlafentzug kann Auslöser zerebraler rampfanfälle sein




  E) Eine Subarachnoidalblutung beginnt typischerweise mit akut auftretenden stärksten Kopfschmerzen




   




   




  64) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Ratschläge erteilen Sie einem Patienten mit Beschwerden bei ausgeprägter Varikosis an beiden Beinen?




   




  A) Er soll viel laufen oder in Ruhe die Beine hochlegen




  B) Er soll viel stehen und sitzen, am besten mit Übereinanderschlagen der Beine




  C) Häufige Saunagänge und warme Vollbäder sind anzuraten




  D) Wechselduschen und Wassertreten ist sinnvoll




  E) Kompressionsstrümpfe sollten nur im Winter getragen werden




   




   




  65) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zur pathologischen Blutungsneigung (hämorrhagische Diathese) treffen zu?




   




  1) Petechien treten bevorzugt bei einem Thrombozytenmangel auf




  2) Eine Einblutung in ein Gelenk (Hämarthrose) lässt an einen Mangel oder eine Funktionsstörung von Gerinnungsfaktoren denken




  3) Die Purpura senilis (kleinflächige Hauteinblutungen bei älteren Menschen) ist durch einen erniedrigten Quick-Wert (Thromboplastinzeit) bedingt




  4) Ausgedehnte Hämatome treten besonders bei geringen Thrombozytenzahlen auf




  5) Bei schweren Lebererkrankungen ist die Synthese der Gerinnungsfaktoren gestört




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 2 und 3 sind richtig




  C) nur 1, 2 und 5 sind richtig




  D) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  E) nur 1, 2, 3 und 5 sind richtig




   




   




  66) Antwortkombination




  Welche der folgende/n Aussage/Aussagen zu Perkussion und Klopfschallqualitäten trifft (treffen) zu?




   




  1) Gedämpfter Klopfschall ist typisch für einen Pleuraerguss




  2) Gedämpfter Klopfschall ist typisch für einen Pneumothorax




  3) Hypersonorer Klopfschall ist typisch für eine Lungenfibrose




  4) Sonorer Klopfschall ist als Normalbefund anzusehen




  5) Tympanitischer Klopfschall ist typisch über gasgefüllten Darmschlingen




   




  A) nur 1 ist richtig




  B) nur 2 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3 und 5 sind richtig




  E) 1-5. alle sind richtig




   




   




  67) Es gibt nur eine Antwort




  Ein 75-jähriger Patient berichtet Ihnen von seit längerer Zeit bestehenden Obstipationsbeschwerden. Seit zwei Tagen seien spontan starke Schmerzen im linken Unterbauch aufgetreten, dabei leichtes Fieber um 38° C und Übelkeit. Welche Erkrankung kommt ursächlich am ehesten in Frage?




   




  A) Akute Appendizitis




  B) Akute Divertikulitis




  C) Kolonkarzinom




  D) Morbus Crohn




  E) Akute Gastritis




   




   




  68) Antwortkombination




  Welche der folgenden Erkrankungen lösen in der Regel Durchfälle aus?




   




  1) Kurzdarmsyndrom




  2) Schilddrüsenüberfunktion




  3) Schilddrüsenunterfunktion




  4) Hypokaliämie




  5) Hyperkalzämie




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 2 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 2 und 4 sind richtig




  D) nur 2, 4 und 5 sind richtig




  E) nur 3, 4 und 5 sind richtig




   




   




  69) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen trifft (treffen) zu? Der Maldescensus testis (Hodenhochstand)




   




  1) Ist eine seltene Erkrankung des weiblichen Neugeborenen




  2) Hat keine Auswirkung auf die Fruchtbarkeit




  3) Ist die Folge einer unzureichenden Wanderung der Hoden in den Hodensack




  4) Führt zu einem erhöhten Entartungsrisiko des Hodens




  5) Wird bei Vorliegen eines Gleithodens im Neugeborenenalter durch Entfernung der Hoden therapiert




   




  A) nur 4 ist richtig




  B) nur 3 und 4 sind richtig




  C) nur 3 und 5 sind richtig




  D) nur 1, 2 und 5 sind richtig




  E) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig




   




   




  70) Es gibt nur eine Antwort




  Ein bisher gesunder 10-jähriger Junge spielt Fußball. Plötzlich hat er ohne erkennbaren Anlass heftige Schmerzen in der rechten Brustseite. Er hustet und wird leicht zyanotisch. Fieber besteht nicht. Es handelt sich am ehesten um:




   




  A) Fremdkörperaspiration




  B) Lungenödem




  C) Akuten Asthmaanfall




  D) Eingeklemmte Hiatushernie




  E) Spontanpneumothorax




   




   




  71) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Die Prostatahyperplasie




   




  A) Ist eine gutartige Vermehrung des Drüsengewebes




  B) Führt zu einer verkürzten Miktionsdauer




  C) Kann von einem Prostatakarzinom durch den Tastbefund sicher unterschieden werden




  D) Kann zu Inkontinenz bei chronischer Harnretention (Harnverhaltung) führen




  E) Wird ausschließlich operativ therapiert




   




   




  72) Es gibt 2 Antworten




  Sie vermuten bei einem Ihrer Patienten einen fortgeschrittenen Darmtumor. Welche Laborwerte/Blutbildwerte erhärten dabei Ihre Diagnose? (MCV = mittleres Erythrozytenvo- lumen; Normbereich 85-98 fl)




   




  A) Thrombozyten 230.000/µl




  B) MCV 105 fl




  C) Hämoglobin 9,6 g/dl




  D) Leukozyten 5400/µl




  E) MCV 78 fl




   




   




  73) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zum Lungenödem treffen zu?




   




  1) Atemnot, Husten und schaumiger Auswurf sind typische Symptome




  2) Auslöser eines Lungenödems kann ein Myokardinfarkt sein




  3) Bei einer Hypovolämie besteht ein hohes Risiko für ein Lungenödem




  4) Bakterielle oder virale Infekte können zu einer Erhöhung der Gefäßpermeabilität in der Lunge führen




  5) Die günstigste Lagerung für einen Patienten mit Lungenödem besteht in einer Hochstellung des Oberkörpers und Tieflagerung der Beine




   




  A) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig




  B) nur 1, 2, 3 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 2, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 1, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




   




   




  74) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zur Demenz treffen zu?




   




  A) Bei der Demenz vom Alzheimer Typ fällt ein akuter Beginn eines amnestischen Syndroms auf




  B) Die vaskuläre Demenz ist häufig mit einem Bluthochdruck verbunden




  C) Im Rahmen einer AIDS- Erkrankung kann im späteren Verlauf eine Demenz beobachtet werden




  D) Die Alzheimer-Krankheit ist mit Medikamenten heilbar




  E) Bei der Diagnose von Demenzerkrankungen spielen bildgebende Verfahren (z.B. kraniale Computertomographie) keine Rolle




   




   




  75) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zu Lähmungen trifft zu?




   




  A) Zentrale Lähmungen (Schädigung im Zentralnervensystem) gehen einher mit abgeschwächten Muskeleigenreflexen und nachweisbaren pathologischen




  Reflexen (z.B. Babinski-Reflex).




  B) Periphere Lähmungen (Schädigung des peripheren Nerven) gehen einer mit abgeschwächten Muskeleigenreflexen und nachweisbaren pathologischen Reflexen (z.B. Babinski-Reflex).




  C) Zentrale Lähmungen (Schädigung im Zentralnervensystem) gehen einher mit gesteigerten Muskeleigenreflexen und nachweisbaren pathologischen Reflexen (z.B. Babinski-Reflex).




  D) Periphere Lähmungen (Schädigung des peripheren Nerven) gehen einher mit gesteigerten Muskeleigenreflexen, pathologische Reflexe (z.B. Babinski- Reflex) sind nicht nachweisbar.




  E) Zentrale Lähmungen (Schädigung im Zentralnervensystem) gehen einher mit abgeschwächten Muskeleigenreflexen, pathologische Reflexe (z.B. Babinski-Reflex) sind nicht nachweisbar




   




   




  76) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zur Tuberkulose trifft zu?




   




  A) Als typischen Auskultationsbefund bei Lungentuberkulose findet man grobblasige Rasselgeräusche




  B) Ein fehlender bakteriologischer Nachweis von Tuberkulosebakterien schließt bei tuberkuloseverdächtigem Röntgenbild eine Erkrankung an Tuberkulose aus




  C) Die medikamentöse Behandlung der Tuberkulose erstreckt sich in der Regel über maximal 6 bis 8 Wochen




  D) Die höchsten TuberkuloseInzidenzen (Erkrankungshäufigkeiten) findet man unter der deutschen Bevölkerung in der Altersgruppe der 0- bis 6- jährigen Kinder




  E) Gewichtsabnahme, Appetitlosigkeit und nächtliches Schwitzen können Symptome




  einer Tuberkulose sein




   




   




  77) Antwortkombination




  Ein Ihnen bekannter Patient mit Alkoholproblemen, der soeben aus dem Krankenhaus nach einer komplikationslosen Appendektomie entlassen wurde, lässt erkennen, dass er halluziniert. Er spricht von kleinen beweglichen Insekten. Sie äußern den Verdacht auf ein Alkoholdelir. Welche weiteren Symptome können noch auftreten?




   




  1) Bradykardie




  2) Epileptische Anfälle




  3) Agitierte Psychomotorik




  4) Obstipation




  5) Schlafstörungen




   




  A) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  B) nur 1, 2 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3 und 4 sind richtig




  E) nur 2, 3 und 5 sind richtig




   




   




  78) Es gibt nur eine Antwort




  Eine 72-jährige Patientin berichtet Ihnen von Appetitlosigkeit und deutlichem Gewichtsverlust, außerdem von zunehmenden bohrenden Rückenschmerzen in den letzten Wochen. Seit einer Woche sei eine Gelbverfärbung der Haut und Skleren aufgefallen. Sie vermuten am ehesten:




   




  A) Eine akute Hepatitis A




  B) Ein Pankreaskarzinom




  C) Eine chronische Gastritis




  D) Eine Leberzirrhose




  E) Einen Bandscheibenvorfall




   




   




  79) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Eine Amnesie ist eine zeitlich oder inhaltlich begrenzte Gedächtnislücke. Sie kann auftreten in Folge einer/eines




   




  1) Commotio cerebri




  2) Schweren psychosozialen Traumatisierung




  3) Epileptische Anfälle




  4) Intoxikation




  5) Akuten Hörsturzes




   




  A) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  B) nur 1, 4 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig




  D) nur 1, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




   




   




  80) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zur Untersuchung der Wirbelsäule trifft zu?




   




  A) Eine Rippenbuckelbildung bei Rumpfbeuge ist ein Hinweis auf eine Skoliose




  B) Der Schober-Test dient zur Bestimmung der Beweglichkeit der Halswirbelsäule




  C) Das Ott-Zeichen dient zur Prüfung der Beweglichkeit der Lendenwirbelsäule




  D) Ein Finger-Boden-Abstand (FBA) von 20 cm spricht für eine gut bewegliche Wirbelsäule




  E) Das Schober- und Ott-Zeichen wird am liegenden Patienten geprüft




   




   




  81) Antwortkombination




  Welche(s) der folgenden Merkmale spricht (sprechen) für einen Typ 2 Diabetes?




   




  1) Meist langsamer Beginn der Erkrankung




  2) Absoluter Insulinmangel




  3) B-Zellen der Bauchspeicheldrüse auf weniger als 10% vermindert




  4) Insulinresistenz




  5) Starke Neigung zu Ketoazidose




   




  A) nur 1 ist richtig




  B) nur 1 und 4 sind richtig




  C) nur 2 und 3 sind richtig




  D) nur 3 und 4 sind richtig




  E) nur 1, 4 und 5 sind richtig




   




   




  82) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zu Thrombozyten trifft zu?




   




  A) Sie besitzen einen Zellkern mit einfachem Chromosomensatz




  B) Sie haben eine Lebensdauer von 2 bis 3 Monaten




  C) Sie werden in der Leber abgebaut




  D) Sie werden im Knochenmark gebildet




  E) Sie sind bei einer Erhöhung im Blut oft erster Hinweis auf eine Lungenerkrankung




   




   




  83) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Auslösende Faktoren eines Karpaltunnelsyndroms können sein:




   




  1) Schwangerschaft




  2) Luxation des Handgelenks




  3) Diabetes mellitus




  4) Alkoholmissbrauch




  5) Polyarthritis




   




  A) nur 2 und 5 sind richtig




  B) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  C) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  84) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Typische Zeichen eines akuten Glaukomanfalls sind:




   




  1) Nicht eingeschränktes Sehvermögen




  2) Weite, reaktionslose (lichtstarre) Pupillen




  3) Weicher Augapfel




  4) Stark gerötetes Auge




  5) Stärkste Schmerzen im Auge mit dumpfer Ausstrahlung




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 4 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  D) nur 2, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  85) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zur Multiplen Sklerose trifft (treffen) zu?




   




  1) Die Multiple Sklerose zeigt sich mit zentralen Paresen, Sensibilitäts- und Koordinationsstörungen




  2) Die Erkrankung zeigt häufig einen schubförmigen Verlauf




  3) Die Erkrankung setzt meist nach dem 60. Lebensjahr ein




  4) Psychische Symptome treten nicht auf




  5) Frühzeitig sind die Hirnnerven, besonders der Nervus opticus, betroffen




   




  A) nur 1 ist richtig




  B) nur 2 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 2 und 5 sind richtig




  D) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  86) Es gibt nur eine Antwort




  Ein 65-jähriger Landwirt zeigt Ihnen bei einem Besuch an der linken Schläfe eine seit Monaten an Größe zunehmende Hautveränderung. Sie finden ein glasiges, hautfarbenes Knötchen mit perlschnurartigem Randwall und Teleangiektasien.




  Welche Hautveränderung kommt hierfür am ehesten in Frage?




   




  A) Hämangiom




  B) Psoriasis vulgaris




  C) Malignes Melanom




  D) Erysipel




  E) Basaliom




   




   




  87) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zur Erregungsbildung und Erregungsleitung des Herzens treffen zu?




   




  1) Bei einem Herzinfarkt kann es zu bradykarden Herzrhythmusstörungen kommen.




  2) Die Taktgebung für den Herzmuskel erfolgt vom zentralen Nervensystem.




  3) Unmittelbar nach einer Herzaktion ist der Herzmuskel normalerweise für eine gewisse Zeit unerregbar (Refraktärzeit).




  4) Normalerweise gehen alle Erregungen für eine rhythmische Herzkontraktion vom Sinusknoten aus




  5) Der Sinusknoten befindet sich an der Herzspitze im Epikard




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 1, 3 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  D) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  88) Es gibt 2 Antworten




  Bei welchen der folgenden Krankheiten finden Sie meist eine stark erhöhte Blutkörperchensenkungsgeschwindigkeit?




   




  A) Eisenmangelanämie




  B) Polymyalgia rheumatica




  C) Angina-Pectoris-Anfall




  D) Polyzythämie




  E) Plasmozytom




   




   




  89) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zur Candidainfektion treffen zu?




   




  A) Eine Candidose (Soor) wird verursacht durch Schimmelpilze




  B) Candida-Pilze finden sich in geringer Konzentration bei einem Teil der gesunden Bevölkerung im Stuhl




  C) Eine Candidose manifestiert sich nur an der Haut




  D) Die Candida-Infektion tritt im Säuglingsalter nicht auf




  E) Eine Candida-Infektion ist gehäuft bei Patienten mit Stoffwechselerkrankungen (z.B. Dia betes mellitus) zu finden




   




   




  90) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Ursachen von Ohrgeräuschen (Tinnitus aurium) können sein:




   




  1) Anämie




  2) Otosklerose




  3) Hypotonie




  4) Hypertonie




  5) Hirntumor




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 3 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 2, 3 und 5 sind richtig




  D) nur 1, 2, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  91) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zu Wirbelsäulenerkrankungen treffen zu?




   




  A) Bandscheibenvorfälle sind eine Erkrankung des hohen Lebensalters (> 65 Jahre)




  B) Ein Ausfall des Patellarsehnenreflexes spricht für eine Schädigung im Lendenwirbelbereich




  C) Ein positives Lasègue-Zeichen ist beweisend für einen Bandscheibenvorfall




  D) Auch ein asymptomatischer Bandscheibenvorfall sollte frühestmöglich operiert werden




  E) Ein Cauda-Syndrom kann zu Blasen- und Mastdarmstörungen führen




   




   




  92) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zu mit Hautausschlag einhergehenden Infektionskrankheiten treffen zu?




   




  A) Wer einmal Scharlach hatte, erkrankt daran nicht mehr




  B) Eine Gefahr der Rötelninfektion während der Schwangerschaft besteht in der Rötelnembryopathie (sog. Gregg-Syndrom)




  C) Die Rötelnimpfung schützt auch vor Ringelröteln




  D) Gürtelrose tritt bevorzugt im Kindesalter auf




  E) Komplikationen einer Maserninfektion sind u.a. die Otitis media, die Pneumonie und die Enzephalitis




   




   




  93) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zum Dickdarmkrebs treffen zu?




   




  A) Wechsel von Stuhlgewohnheiten kann ein Hinweis auf Dickdarmkrebs sein




  B) Das Risiko für das Auftreten von Dickdarmkrebs ist bei Patienten mit Colitis ulcerosa erhöht




  C) Der Nachweis von Hämorrhoiden bei einem Patienten mit „Blut im Stuhl" schließt einen Dickdarmkrebs weitgehend aus




  D) Als Risikofaktoren werden vor allem fettarme und vegetarische Ernährung diskutiert




  E) Das CEA (Carcinoembryonales Antigen) als Tumormarker ist spezifisch und eignet sich als Früherkennungstest




   




   




  94) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen über Salmonellen trifft (treffen) zu?




   




  1) Der Erkrankungsgipfel einer Salmonellenenteritis liegt in den Wintermonaten




  2) Nach einer Salmonellenenteritis besteht lebenslange Immunität 3) Salmonellen vom Enteritistyp werden meist von Mensch zu Mensch übertragen




  4) Salmonellen-Dauerausscheider stellen für die Lebensmittelhygiene ein Problem dar




  5) Nach einer Salmonellenerkrankung kann es zu einer reaktiven Arthritis kommen




   




  A) nur 4 ist richtig




  B) nur 1 und 5 sind richtig




  C) nur 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3 und 4 sind richtig




  E) nur 3, 4 und 5 sind richtig




   




   




  95) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zur Polyneuropathie treffen zu?




   




  1) Die häufigsten Ursachen für eine Polyneuropathie (in Deutschland) sind Diabetes mellitus und Alkoholismus




  2) Befallen sind ausschließlich sensible und motorische Nervenfasern




  3) Mangelernährung/Malabsorption kann die Ursache für eine Polyneuropathie




  4) Polyneuropathien treten auch im Zusammenhang mit Tumorerkrankungen auf




  5) Der Verlust des Vibrationssinnes ist häufig der erste Hinweis auf eine Polyneuropathie




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 1, 3 und 4 sind richtig




  C) nur 2, 3 und 4 sind richtig




  D) nur 1, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  96) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zu Herpesviren trifft (treffen) zu?




   




  1) Durch Gabe von Antibiotika kann eine Infektion vermieden werden




  2) Infektionen mit Herpesviren können bei Menschen mit einer Immunschwäche schwerer verlaufen




  3) Nach einer Infektion besteht lebenslange Immunität




  4) Herpesviren können lebenslang in bestimmten Zellen des Menschen persistieren (verbleiben)




  5) Mit einer Augenkomplikation ist bei einer Herpes-zoster-Infektion nicht zu rechnen




   




  A) nur 2 ist richtig




  B) nur 1 und 2 sind richtig




  C) nur 2 und 4 sind richtig




  D) nur 3 und 4 sind richtig




  E) nur 1, 2 und 5 sind richtig




   




   




  97) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Eine Tetanie kann auftreten bei:




   




  A) Hypoparathyreoidismus (Unterfunktion der Nebenschilddrüsen)




  B) Primärem Hyperparathyreoidismus




  C) Chronischer Nebenniereninsuffizienz




  D) Massivem sauren Erbrechen




  E) Linksherzinsuffizienz




   




   




  98) Es gibt nur eine Antwort




  Bei einem 78-jährigen Patienten finden sich im Rahmen einer Untersuchung wegen Rückenschmerzen multiple Metastasen in der Wirbelsäule. Welches Karzinom kommt hierfür am ehesten als Ursache in Frage?




   




  A) Kolonkarzinom




  B) Prostatakarzinom




  C) Wilms-Tumor (Nephroblastom)




  D) Hepatozelluläres Karzinom (primäres Leberzellkarzinom)




  E) Pankreaskarzinom




   




   




  99) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zu Sexualhormonen und Eisprung treffen zu?




   




  A) Das Progesteron ist ein Hormon, welches bei der Frau im Gelbkörper und in der Plazenta gebildet wird




  B) Nach der Ovulation (Eisprung) kommt es zu einer kurzfristigen (1-2 Tage) Erhöhung des Progesteronspiegels




  C) Bereits einen Tag vor der Ovulation steigt die Basaltemperatur um mindestens 1°C an




  D) Östrogene werden vor allem in der zweiten Zyklushälfte sezerniert




  E) Progesteron wird größtenteils in der zweiten Zyklushälfte sezerniert




   




  100) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zum Parkinson-Syndrom trifft (treffen) zu




   




  1) Das Parkinson-Syndrom ist eine der häufigsten neurologischen Erkrankungen des höheren Lebensalters




  2) Ursache ist in erster Linie eine Störung im Aldosteron- und Reninstoffwechsel




  3) Es handelt sich um eine rein körperliche Erkrankung ohne jede Beeinträchtigung der intellektuellen Fähigkeiten




  4) Leitsymptom ist ein grobschlägiger Ruhetremor, der willkürlich unterbunden werden kann




  5) Krankengymnastik ist bei M. Parkinson wegen zu erwartender Verschlimmerung der Symptomatik nicht anzuwenden (kontraindiziert)




   




  A) nur 1 ist richtig




  B) nur 4 ist richtig




  C) nur 1 und 4 sind richtig




  D) nur 2, 3 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  101) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft zu? Eine Aktivitätssteigerung des sympathischen Nervensystems führt zu einer/einem




   




  A) Erweiterung der Bronchien




  B) gesteigerten Bewegung und Tätigkeit des Magen-Darms-Traktes




  C) Bradykardie




  D) Verengung der Pupillen




  E) Blutdruckabfall




   




   




  102) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zu Vitaminen und Vitaminmangel treffen zu?




   




  A) Vitamin-B12-Mangel ist i.d.R. die Folge einer Nierenerkrankung




  B) Vitamin C gehört zur Gruppe der fettlöslichen Vitamine




  C) Vitamin-B-Mangel kann Skorbut auslösen




  D) Vitamin-B12-Mangel kann zu neurologischen Symptomen führen




  E) Vitamin-K-Mangel kann zu Gerinnungsstörungen führen




   




   




  103) Es gibt nur eine Antwort




  Eine bisher gesunde 26-jährige Patientin kommt wegen Erschöpfung und Unruhe in die Praxis. Sie berichtet von Schlafstörungen, Nervosität und Reizbarkeit. Auch würde sie stark schwitzen, die Hände würden zittern und sie leide unter vermehrtem Haarausfall und Durchfällen. Welche Diagnose ist die wahrscheinlichste?




   




  A) Morbus Addison




  B) Neu aufgetretener Diabetes mellitus




  C) Alkoholkrankheit




  D) Schizophrene Psychose




  E) Hyperthyreose




   




   




  104) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Hinweise auf eine intrakranielle Druckerhöhung sind:




   




  1) Schwallartiges Erbrechen




  2) Peroneuslähmung




  3) Sehen von Doppelbildern




  4) Psychische Veränderungen, z.B. Aggressivität




  5) Tremor der Hände




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 3 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 3 und 4 sind richtig




  D) nur 2, 4 und 5 sind richtig




  E) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig




   




   




  105) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen für die Untersuchung des Knies zu?




   




  1) Eine Stabilitätsprüfung der Bänder erfolgt richtigerweise am stehenden Patienten




  2) Die sog. Tanzende Patella ist ein Hinweis auf einen Kniegelenkerguss




  3) Beim Kind bis 15 Jahre sind O-Beine (Genua vara) physiologisch




  4) Das Schubladenphänomen überprüft eine mögliche Kreuzbandschädigung




  5) Steinmann-Zeichen geben Hinweise auf mögliche Meniskusschäden




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 3 und 4 sind richtig




  C) nur 2, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  E) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




   




   




  106) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zur Herzauskultation treffen zu?




   




  1) Bei einer Aortenstenose ist eine Fortleitung des Geräusches in die Karotiden möglich




  2) Eine Spaltung des 2. Herztones ist stets pathologisch




  3) Akzidentelle (zufällig vorkommende) Geräusche sind stets systolisch und ohne Fortleitung




  4) Ein funktionelles Herzgeräusch kann bei Fieber auftreten




  5) Die Lautstärke des Herzgeräusches ist ein Maß für die Schwere einer Herzerkrankung




   




  A) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  B) nur 1, 3 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3 und 4 sind richtig




  E) nur 2, 4 und 5 sind richtig




   




   




  107) Antwortkombination




  Welche der folgenden Symptome/Störungen können bei Patienten mit einer akuten organischen Psychose (akutes organisches Psychosyndrom) auftreten?




   




  1) Zeitliche und/oder örtliche Orientierungsstörungen




  2) Wahrnehmungsstörungen




  3) Störungen in der Psychomotorik




  4) Kardiale Unregelmäßigkeiten




  5) Schwitzen, Übelkeit und Erbrechen




   




  A) nur 1, 2 und 3 sind richtig




  B) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 2, 3 und 5 sind richtig




  D) nur 1, 2, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  108) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zum M. Bechterew (ankylosierende Spondylitis) trifft zu?




   




  A) In fortgeschrittenen Fällen kommt es zu einer Versteifung der Wirbelsäule und des Thorax




  B) Betroffen sind meist Frauen




  C) Beweisend ist ein fehlendes Mitschwingen der Arme beim Gehen




  D) Becken- und Schultergürtelgelenke sind nicht betroffen




  E) Die Erkrankung tritt üblicherweise erst nach dem 60. Lebensjahr auf




   




   




  109) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Mit einem erniedrigten Kaliumwert ist zu rechnen:




   




  1) Bei chronischen Diarrhöen




  2) Nach Bluttransfusionen




  3) Bei metabolischer Alkalose




  4) Bei Anorexia nervosa




  5) Bei Einnahme von bestimmten Diuretika




   




  A) nur 1 und 3 sind richtig




  B) nur 1, 2 und 5 sind richtig




  C) nur 1, 3, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  110) Antwortkombination




  Welche der folgenden Faktoren gelten als Risikofaktoren für eine Osteoporose?




   




  1) Übergewicht




  2) Immobilität




  3) Längerfristige Glukokortikoidtherapie




  4) Alter




  5) Testosteronsubstitution




   




  A) nur 2 und 3 sind richtig




  B) nur 2 und 4 sind richtig




  C) nur 2, 3 und 4 sind richtig




  D) nur 1, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  111) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zum Differentialblutbild trifft zu?




   




  A) Bei einer Parasiteninfektion tritt eine Eosinopenie auf




  B) Ein viraler Infekt führt typischerweise zu einer Linksverschiebung




  C) Bei allergischen Hauterkrankungen findet man typischerweise eine Lymphozytose




  D) Eine Agranulozytose kann durch eine Medikamenteneinnahme ausgelöst werden




  E) Bakterielle Infekte führen i.d.R. zu einer Neutropenie




   




   




  112) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen zum Lymphsystem treffen zu?




   




  A) Das Lymphsystem stellt ein geschlossenes Kreislaufsystem dar, in dem die Lymphe zirkuliert




  B) Die Lymphe wird über die Lymphgefäße in den rechten bzw. linken Venenwinkel (Angulus venosus) abgeführt C) Die Lymphe wird in die Pfortader abgeführt




  D) Die Lymphe fließt über die Lymphbahnen zur Peripherie, um dort über die Kapillaren in das venöse System aufgenommen zu werden




  E) In den Lymphknoten reifen die B-Lymphozyten zu den Zellen der spezifischen Abwehr heran




   




   




  113) Antwortkombination




  Unter einer Therapie mit oralen Antidiabetika (Sulfonylharnstoffpräparate, z.B. Euglucon ) können Hypoglykämien auftreten. Welche Risikofaktoren begünstigen das Auftreten solcher Hypoglykämien?




   




  1) Fasten




  2) Starker Alkoholkonsum




  3) Leberfunktionsstörungen




  4) Durchfälle




  5) Körperliche Anstrengung




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 1, 3 und 4 sind richtig




  C) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  D) nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  114) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen zu einer Norovirusinfektion treffen zu?




   




  1) Jahreszeitliche Häufung in den Winter- und Frühjahrsmonaten




  2) Die Erkrankungsdauer liegt meist nur bei ein bis zwei Tagen




  3) Nach einer Infektion besteht langjährige Immunität




  4) Die Erkrankten leiden häufig unter wässrigen Diarrhöen, Übelkeit und schwallartigem Erbrechen




  5) Typisch ist hohes Fieber über mehrere Tage




   




  A) nur 2 und 3 sind richtig




  B) nur 1, 2 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 2 und 5 sind richtig




  D) nur 3, 4 und 5 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  115) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage trifft für die Milchzähne zu?




   




  A) Das vollständige Milchgebiss besteht aus 24 Zähnen




  B) Der Durchbruch der Milchzähne beginnt durchschnittlich um den 6. bis 8. Lebensmonat




  C) Das Milchgebiss ist durchschnittlich im 12. bis 15. Lebensmonat vollständig




  D) Milchzähne sind gleichgroß wie bleibende Zähne




  E) Alle Milchzähne sind mit durchschnittlich 5-7 Jahren wieder ausgefallen




   




   




  116) Antwortkombination




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu?




   




  Zu den typischen Symptomen einer Manie zählen:




  1) Ein deutlich vermehrtes Redebedürfnis




  2) Neigung zu Selbstüberschätzung




  3) Ein deutlich erhöhtes Schlafbedürfnis




  4) Formale Denkstörungen




  5) Vermindertes Selbstwertgefühl mit Zweifel an sich selbst




   




  A) nur 1 und 2 sind richtig




  B) nur 3 und 4 sind richtig




  C) nur 1, 2 und 4 sind richtig




  D) nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig




  E) 1-5, alle sind richtig




   




   




  117) Es gibt nur eine Antwort




  Ein 55-jähriger Patient, seit Jahren starker Raucher, berichtet Ihnen von einer therapieresistenten „Erkältung" seit über 6 Wochen mit Husten und teilweise blutigem Sputum. Bei der Untersuchung stellen Sie eine Lebervergrößerung und eine klopfschmerzhafte Wirbelsäule fest. An welche Erkrankung müssen Sie primär denken?




   




  A) Tuberkulose




  B) Lungenödem




  C) Asthma bronchiale




  D) Metastasierendes Bronchialkarzinom




  E) Akute Hepatitis




   




   




  118) Es gibt nur eine Antwort




  Ein Patient berichtet Ihnen von ruckartigem, teilweise schmerzhaftem Schnappen des Fingers bei Beugung und Streckung. Welches Krankheitsbild wird hierbei am ehesten beschrieben?




   




  A) Karpaltunnelsyndrom




  B) Schnellender Finger (Digitus saltans)




  C) Heberden-Arthrose




  D) Ganglion




  E) Dupuytren-Kontrak




   




   




  119) Es gibt 2 Antworten




  Welche der folgenden Aussagen treffen zu? Typische Symptome der akuten Pankreatitis sind:




   




  A) Heftiger gürtelförmiger Oberbauchschmerz




  B) Reiswasserfarbener Durchfall




  C) Mechanischer Ileus




  D) Erbrechen




  E) Teerstuhl




   




   




  120) Es gibt nur eine Antwort




  Welche Aussage zur Trigeminusneuralgie trifft zu? Ein typisches Symptom bei der Trigeminusneuralgie ist die Abschwächung des Kornealreflexes




   




  B) Die chirurgische Behandlung der Trigeminusneuralgie besteht in der Entfernung des gesamten Trigeminusnerven




  C) Bei einer Trigeminusneuralgie treten in der Regel Schmerzen diffus in der gesamten Gesichtshälfte auf
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